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Über den Autor 

Dr. Sergii Kolomiichuk ist ein vielseitiger KI-Trainer, Wissenschaftler und inspirierender Vermittler 
digitaler Technologien mit einer Leidenschaft für elektronische Musik (EDM). In seiner Arbeit am 
Fraunhofer für Fabrikbetrieb und -automatisierung (IFF) sowie als KI-Trainer gelingt es ihm, das 
komplexe Thema Künstliche Intelligenz verständlich und kreativ zu gestalten, wodurch er ein 
breites Publikum von Kindern und Jugendlichen bis hin zu Fachpersonal und Führungskräften in 
Großunternehmen anspricht. 

Als Wissenschaftler am Fraunhofer IFF bringt er seine Expertise in die Forschung und Entwicklung 
innovativer KI-Anwendungen ein, die industrielle Prozesse effizienter und nachhaltiger gestalten. 
Seine künstlerische Neugier fließt in Projekte ein, die den Einsatz von KI in Bereichen wie 
Musikvideos, kreative Bildbearbeitung und interaktive Lehrmethoden erfahrbar machen. Zudem 
lehrt er an der Hochschule Anhalt und begeistert seine Studierenden für die Chancen der 
Digitalisierung und Ressourceneffizienz, wobei er stets dazu ermutigt, KI als Werkzeug zur 
kreativen Entfaltung und beruflichen Weiterentwicklung zu entdecken. 

Die Methode entstand in Zusammenarbeit mit Nadia Boltes von der »Servicestelle für digitale 
kulturelle Bildung« der .lkj) – Landesvereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung Sachsen-
Anhalt e. V.  Die »Servicestelle digitale kulturelle Bildung« wird gefördert vom Land Sachsen-
Anhalt. 

 

 

 

  

https://ki-convention.com/community/dr-sergii-kolomiichuk/
https://www.digitalzentrum-magdeburg.de/kuenstliche-intelligenz-und-maschinelles-lernen-unser-neuer-themenschwerpunkt/
https://www.lkj-lsa.de/
https://www.lkj-lsa.de/
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Benötigte Materialien: 

Die Auswahl der richtigen Soft- und Hardware spielt eine entscheidende Rolle 
bei der Umsetzung der hier beschriebenen Methode zur Erstellung von 
Musikvideos mit Künstlicher Intelligenz (KI). Der Einsatz verschiedener KI-Tools ist 
notwendig, um vollständig KI-generierte Inhalte wie Musik, Songs und visuelle 
Elemente zu erstellen. Dies kann jedoch zeitaufwendig sein und erfordert eine gute Planung. 
Durch einen modularen Aufbau der Methode können einzelner Schritte übersprungen werden. 
Dies setzt aber voraus, dass die in diesem Schritt erstellt Inhalte vorab zur Verfügung gestellt 
werden.   

Besonders wichtig ist es, die Methode so zu gestalten, dass sie sich gut in den Alltag junger 
Menschen integrieren lässt. Jugendliche können durch die Kombination von Kreativität und 
Technologie spielerisch an komplexe Themen wie KI herangeführt werden. Dabei sollte darauf 
geachtet werden, dass die Methode flexibel bleibt: Es ist möglich, nur einzelne Bausteine wie 
Musik oder Bilder zu nutzen, ohne den gesamten Prozess durchlaufen zu müssen. Der Moderator 
sollte jedoch sicherstellen, dass alle notwendigen Materialien bereitstehen, falls ein Schritt 
ausgelassen wird. 

Ein weiterer Aspekt, den es zu berücksichtigen gilt, ist die Bereitstellung der optionalen 
Materialien. Sollte die Gruppe bereits über eigene Inhalte verfügen, kann der entsprechende 
Schritt übersprungen werden. Dies erfordert eine sorgfältige Anpassung der Methode, um den 
Bedürfnissen und dem technischen Verständnis der Teilnehmenden gerecht zu werden. 

 

• Präsentierlaptop oder Tablet 

• Beamer 

• Präsentationssoftware (PowerPoint oder ähnliches Tool) 

• Tablets oder Laptops (1 Gerät pro 2-3 Teilnehmende, mindestens 2 Geräte pro Gruppe) 

• Internetzugang 

• KI-Werkzeuge mit eingerichtetem Zugang (siehe Beschreibung im Abschnitt KI-
Werkzeuge) 

• Papier, Stifte und ggf. eine Pinnwand oder ein Whiteboard 

• ggf. Ladekabel für Teilnehmergeräte 

• ggf. Verlängerungskabel 
Optional: 

• Musikaufnahmen (vorab erstellt oder als frei verfügbare Musik) in digitaler Form 

• Videoaufnahmen (vorab erstellt oder als frei verfügbare Videos) in digitaler Form 

• Kameras oder Smartphones zur Videoaufnahme 

• Songtexte in digitaler Form 
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Benötigte Zugänge KI-Werkzeuge (Empfehlung) 

Idealerweise legst du schon im Voraus drei Google-Accounts (Gmail) an. Pro Gruppe hättest du 
somit einen Account, mit dem du dich bei den entsprechenden KI-Werkzeugen anmelden kannst. 
Der Vorteil eines Google-Accounts: Fast alle hier vorgeschlagenen KI-Werkzeuge unterstützen 
das „Bring your own identity“-Prinzip. Du meldest dich mit deinem Google-Account an und 
benötigst keine separate Registrierung. 

Hier beschriebenen Zugänge sind als Empfehlung zu sehen. Die Auswahl der Werkzeuge liegt bei 
dir als Moderator. Beachte folgendes: Es soll mindestens ein Zugang pro Gruppe vorhanden sein. 

• ChatGPT für Textgenerierung und Generierung von Prompts für weiter Werkzeugen. 

• Suno für Musikgenerierung. 

• Midjourney für Bildgenerierung als Ausgangsmaterial für Videosequenzen. 

• RunwayML für die Videogenerierung. 
 

Finanzierung von Zugängen: 

Es wird empfohlen, für einige der vorgeschlagenen Werkzeuge (Midjourney, RunwayML) einen 
kostenpflichtigen Account anzulegen. Dafür benötigst du eine Kreditkarte. 

Die monatlichen Kosten belaufen sich (Stand November 2024) wie folgt: 

1. Midjourney: 3 x ca. 10 $ 

2. RunwayML: 3 x ca. 15 $ 

Die Gesamtkosten betragen somit ca. 75 $, was ungefähr 70 € entspricht. 

Die Abonnements kannst du monatlich kündigen und bei Bedarf erneut für einen Monat 
abschließen. Führst du pro Monat mehrere Workshops durch, reduzieren sich die Kosten pro 
Workshop, da das Abonnement nur einmalig abgeschlossen werden muss. 

Wenn du planst, langfristig mit den KI-Werkzeugen zu arbeiten, lohnt sich ein Jahresabonnement. 
Dieses ist etwa 20 % günstiger im Vergleich zur monatlichen Bezahlung. 
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Deine Rolle als Moderator*in 

Die Rolle des Moderators in dieser Methode ist zentral für den Erfolg 
des Workshops. Deine Hauptaufgabe besteht darin, die Teilnehmenden 
zu motivieren und sie dabei zu unterstützen, die Verbindungen zwischen 
den Workshop-Inhalten und ihrer Lebenswelt herzustellen. Dies 
geschieht vor allem durch gezielte Fragen, die Diskussionen anregen, und 
durch das Fördern von Reflexion. Ein wichtiger Aspekt ist dabei, 
sicherzustellen, dass alle Teilnehmenden ihre Meinungen und Ideen äußern 
können und sich in die Gruppe einbringen. 

Der Ablauf des Workshops gibt dir einen groben Rahmen, aber du hast Gestaltungsfreiheit, den 
Workshop auf deine spezifische Situation und die Bedürfnisse der Gruppe anzupassen. Die hier 
notierten Schritte und Hinweise sollen dir als Orientierung dienen, aber scheue dich nicht, flexibel 
zu sein und neue Ideen einzubringen. 

Es ist notwendig vorab mit der Technik und Werkzeugen, die während des Workshops verwendet 
wird, vertraut zu machen. Du musst kein Experte in Prompt-Engineering sein, aber es ist von 
Vorteil, ein paar grundlegende Prinzipien ausprobiert zu haben. So kannst du den 
Teilnehmenden bei technischen Fragen unterstützend zur Seite stehen. Vor allem du musst die 
Grundlagen der Steuerung in jedem der Werkzeuge beherrschen, damit dadurch keine 
organisatorischen Verzögerungen entstehen. Lege dir vorher bei allen Werkzeugen einen 
Account an und melde dich ein. Teste die Werkzeuge und probiere einzelne Schritte der 
Methode durchzugehen, teste die Vorlagen und merke dir einzelne Steuerungsabläufe in den 
Werkzeugen. So kannst du sicherstellen, dass du bei auftretenden Fragen schnell und gezielt 
reagieren und den Teilnehmenden effektiv helfen kannst.  

Vorbereitung des Raums und der Technik am Tag des Workshops 

Gestalte den Raum so, dass die Teilnehmende optimal arbeiten und sich auf den Workshop 
konzentrieren können. Ordne die Tische so an, dass sie Platz für drei Gruppen mit jeweils 
maximal fünf Personen bieten. Die Anordnung der Tische sollte den Gruppen ermöglichen, 
störungsfrei miteinander zu arbeiten, ohne andere zu unterbrechen. Achte darauf, dass von allen 
Gruppentischen die Projektionsfläche gut sichtbar ist, damit die Präsentation während des 
Workshops alle erreicht. 

Stelle pro Gruppe mindestens zwei Geräte zur Verfügung (Tablet oder Laptop). Ergänze diese mit 
passenden Netzteilen und, falls notwendig, mit Verlängerungskabeln, um ein bequemes 
Aufladen während des Workshops zu gewährleisten. Pro Gruppe sollten außerdem mindestens 
zwei mit den Geräten kompatible Kopfhörer bereitliegen, um auch Audio-Inhalte gezielt nutzen 
zu können. 

Falls keine eigenen Geräte bereitgestellt werden können, müssen die Teilnehmenden ihre eigene 
Technik mitbringen. Diese Geräte sollten bereits eigerichtet und einsatzbereit für die Arbeit im 
Workshop sein. Verteile dazu entsprechende Anweisungen (Anhang XI) idealerweise eine 
Woche oder noch früher vor dem Workshop an die Teilnehmenden. Dies stellt sicher, dass alle 
benötigten Programme installiert und eingerichtet sowie die Internetverbindung getestet sind. 
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Vor Beginn des Workshops starte alle Geräte und überprüfe die Internetverbindung. Logge dich 
in alle benötigten KI-Werkzeuge ein, damit du während des Workshops direkt in die operative 
Arbeit übergehen kannst. 

Bereite außerdem deinen Präsentationslaptop vor. Stelle sicher, dass alle Präsentationsinhalte 
vollständig sind und sich über einen Beamer oder einen großen Fernseher darstellen lassen. Lass 
die benötigten Dokumente bereits geöffnet und zeige die Begrüßungsfolie an, um die 
Teilnehmenden willkommen zu heißen. 

Mit dieser Vorbereitung bist du startklar, und der Workshop kann reibungslos beginnen! 
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Beschreibung 

In dieser Methode lernen die Teilnehmenden, wie sie KI-Werkzeuge gezielt für die Erstellung von 
Musikvideos einsetzen können. Dies umfasst die Auswahl geeigneter KI-Tools, die Konzeption 
eines kreativen Prozesses und die schrittweise Umsetzung der entwickelten Konzepte in ein 
Videoformat. Der Schwerpunkt liegt auf der Verbindung von künstlerischem Ausdruck und 
technologischer Innovation. 

Die Methode eignet sich sowohl für analoge als auch digitale Räume und kann in Gruppen von 5 
bis 15 Personen durchgeführt werden. Sie ist ideal für Jugendliche und junge Erwachsene ab 14 
Jahren und kann sowohl in Workshops als auch in Projektwochen umgesetzt werden. 

Diese Methode zeigt den Teilnehmenden, wie sie KI kreativ nutzen können, um ein vollständiges 
Musikvideo zu erstellen. Jeder Schritt – von der Erstellung des Songtexts über die Komposition 
der Musik bis hin zu den visuellen Effekten und der abschließenden Videomontage – wird durch 
den Einsatz von KI-Tools unterstützt. Ziel ist es, den Teilnehmenden zu verdeutlichen, wie 
moderne Technologien in kreativen Prozessen eingesetzt werden können, während sie 
gleichzeitig ihre künstlerischen und technischen Fähigkeiten erweitern. 

Zudem haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, eigene Texte oder selbst komponierte Musik 
einzubringen. Diese können bei Bedarf mit KI verändert oder in ihrer Originalform für weitere 
Methodenschritte verwendet werden. Dadurch erhalten sie die Gelegenheit, ihre Kreativität auf 
eine völlig neue Weise mit Unterstützung von KI-Werkzeugen zu entfalten. 

1. Erstellung von Songtexten 

Der Workshop beginnt mit der Erstellung des Songtexts. Hierbei kommt ein KI-Tool wie ChatGPT 
oder ein ähnlicher Textgenerator zum Einsatz, um die Teilnehmenden bei der Ideenfindung und 
Strukturierung zu unterstützen. Die Teilnehmenden geben der KI ein Thema oder eine Stimmung 
vor, und die KI hilft, erste Textentwürfe zu erstellen. Es ist wichtig, dass die Teilnehmenden 
lernen, wie sie gezielte Prompts formulieren, um die gewünschten Ergebnisse zu erzielen. Der 
kreative Prozess wird durch die Möglichkeit ergänzt, die generierten Texte zu überarbeiten und 
an den individuellen Stil der Teilnehmenden anzupassen. 

2. Erstellung von Musik 

Sobald der Songtext fertiggestellt ist, geht es um die musikalische Untermalung. Mithilfe von KI-
basierten Musikgeneratoren wie Suno erstellen die Teilnehmenden passende musikalische 
Kompositionen. Auch hier geben sie der KI Eingaben wie das Genre, das Tempo oder die 
gewünschte Stimmung, und die KI generiert daraufhin Musikvorschläge. Dieser Schritt bietet viel 
Raum für kreatives Experimentieren, da die Teilnehmenden die generierte Musik verändern und 
anpassen können, um ihren Vorstellungen zu entsprechen. Dieser Prozess ermöglicht es, auch 
ohne musikalische Vorkenntnisse beeindruckende Ergebnisse zu erzielen. 

3. Erstellung von visuellen Effekten und Videosequenzen 

Nachdem der Songtext und die Musik stehen, geht es an die visuelle Gestaltung des 
Musikvideos. Hier kommen KI-Tools wie RunwayML oder ähnliche Programme ins Spiel, die es 
ermöglichen, visuelle Effekte und Animationen basierend auf den Vorgaben der Teilnehmenden 
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zu erstellen. Die Teilnehmenden können beispielsweise bestimmte Farben, Stile oder Themen 
vorgeben, und die KI generiert passende visuelle Inhalte, die in das Musikvideo integriert 
werden. Dieser Schritt fördert die kreative Visualisierung von Musik und hilft, abstrakte Konzepte 
in konkrete Bilder zu übersetzen. 

4. Videoaufnahme (optional) 

Neben den von der KI generierten visuellen Effekten können die Teilnehmenden auch eigene 
Videoaufnahmen erstellen. Dies kann mit Kameras oder Smartphones geschehen. Sie haben die 
Möglichkeit, Szenen zu drehen, die die Botschaft des Songs visuell unterstützen. Hier steht die 
kreative Freiheit im Vordergrund: Ob einfache Performances, narrative Elemente oder abstrakte 
Aufnahmen – alles ist erlaubt. Der Fokus liegt darauf, die von der KI generierten Inhalte mit 
eigenen Aufnahmen zu kombinieren und so ein stimmiges Gesamtkonzept zu entwickeln. 

5. Videomontage 

Der letzte Schritt besteht in der Videomontage, bei der alle zuvor erstellten und aufgenommenen 
Inhalte zusammengeführt werden. Mit Videobearbeitungssoftware wie СapCut oder DaVinci 
Resolve können die Teilnehmenden das Musikvideo bearbeiten, schneiden und die visuellen 
Effekte synchron zur Musik einsetzen. Dieser Schritt erfordert Konzentration und ein gutes Auge 
für Details, da hier das finale Musikvideo entsteht. Die Teilnehmenden lernen, wie sie Übergänge 
gestalten, Effekte sinnvoll einsetzen und ein harmonisches Zusammenspiel von Bild und Ton 
erreichen. 

Zusammenfassung 

Diese Methode bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit, jeden Schritt eines kreativen 
Prozesses von der Konzeption bis zur fertigen Umsetzung zu erleben – und das mit Unterstützung 
von KI-Technologien. Der Vorteil dieser Methode liegt in der Flexibilität: Selbst Teilnehmende 
ohne tiefgehende technische oder künstlerische Vorkenntnisse können beeindruckende 
Ergebnisse erzielen, da die KI-Tools ihnen in jedem Schritt als kreative Partner zur Seite stehen. 

Der Workshop fördert nicht nur technische Fähigkeiten, sondern auch kreative Denkprozesse, 
Kollaboration und die Fähigkeit, moderne Technologien sinnvoll in den eigenen kreativen 
Ausdruck zu integrieren. 
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Tabellarischer Ablauf 

Zeit Was Material 

5 Minuten Einführung & Ankommen Flipchart oder Präsentation 
Folie mit Ablaufplan 

15 Minuten Warm-Up: Kennenlernen + 
Gruppenbildung 

Namensschilder, leere 
Schilder für Gruppennamen 

40 Minuten Einführung in die KI-
Werkzeuge und ihre 
Möglichkeiten 

Beamer, Laptop, Präsentation 
der Werkzeuge 

10 Minuten Inbetriebnahme der Technik 
in Gruppen, Prüfung der 
Zugänge ggf. kurze Pause 

 

20 Minuten Songtext-Erstellung mit KI  Laptops/Tablets, Zugang zu 
Textgenerator (z.B. ChatGPT) 

10 Minuten Pause  

30 Minuten Musik-Komposition mit KI  Laptops/Tablets, Kopfhörer, 
Zugang zu Musikgenerator-
Werkzeugen (z.B. Suno) 

30 Minuten (10 Min. pro 
Gruppe) 

Vorstellung und Diskussion 
des erstellten Songtextes und 
Musik 

 

30 Minuten Erstellung von Bildmaterialien 
mit KI 

Laptops/Tablets, Zugang zu 
Bildgenerator-Werkzeugen 
(z.B. Midjourney) 

10 Minuten Pause  

60 Minuten Videogenerierung & Visuelle 
Effekte mit KI 

Smartphones/Kameras, 
Laptops/Tablets, Zugang zu 
Videogenerator-Werkzeugen 
(z.B. RunwayML), evtl. 
Requisiten 
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30 Minuten Videomontage und 
Zusammensetzen der 
Elemente 

Laptops/Tablets mit 
Videobearbeitungssoftware 
(z.B. CapCut) 

10 Minuten Pause  

30 Minuten Präsentation der finalen 
Musikvideos 

Beamer, Lautsprecher, 
Laptops 

20 Minuten Diskussionsrunde & Reflexion Material für Feedback (z.B. 
Karten, Whiteboard) 

15 Minuten Abschluss & Aufräumen  

 

Erklärung der Schritte: 

• Einführung & Ankommen: Die Teilnehmenden kommen an, werden begrüßt und 
erhalten einen Überblick über den Ablauf. Dabei wird der Fokus auf die kreative Nutzung 
von KI gelegt. 

• Einführung in die KI-Tools: Die verschiedenen KI-Tools, die für die Erstellung des 
Musikvideos verwendet werden, werden vorgestellt. Die Teilnehmenden lernen kurz, wie 
die Tools arbeiten und welchen Nutzen sie für die einzelnen Schritte der Videoproduktion 
haben. 

• Songtext-Erstellung: Mithilfe von ChatGPT erarbeiten die Teilnehmenden die Texte für 
ihre Songs. Sie lernen dabei, wie sie mit gezielten Eingaben (Prompts) von der KI kreative 
Unterstützung erhalten können. 

• Musik-Komposition: Mit Tools wie AIVA oder Amper Music erstellen die Teilnehmenden 
die musikalische Untermalung für ihre Songtexte. Sie wählen Stimmungen, Genres und 
Tempi aus, die die KI dann in passende Musik umwandelt. 

• Vorstellung der Musik: Die Teilnehmenden präsentieren ihre Musikkompositionen und 
erhalten Feedback von der Gruppe. 

• Videogenerierung & Visuelle Effekte: Die Teilnehmenden filmen Szenen für ihr 
Musikvideo, kombinieren diese mit von der KI generierten visuellen Effekten und setzen 
beides zu einem stimmigen Gesamtkonzept zusammen. 

• Videomontage: In diesem Schritt werden alle Inhalte – Musik, Video und visuelle Effekte – 
zusammengefügt und mit einer Videobearbeitungssoftware final geschnitten. 

• Präsentation der Musikvideos: Die fertigen Musikvideos werden der Gruppe präsentiert. 
Dies bietet eine gute Gelegenheit, das Zusammenspiel von Musik, Text und Bild zu 
reflektieren. 

• Diskussionsrunde & Reflexion: Die Teilnehmenden diskutieren über ihre Erfahrungen mit 
den KI-Tools, über kreative Herausforderungen und was sie aus dem Prozess mitnehmen 
konnten. 



 
   

Seite 12 ·  .lkj) Sachsen-Anhalt · KI Labor Musikvideo 

 

 
 

.kultur.frei.entfalten 
.lkj) Sachsen-Anhalt · www.lkj-lsa.de Stand: 25.11.2024 

 

• Abschluss & Aufräumen: Der Workshop wird abgeschlossen, und die Teilnehmenden 
helfen beim Aufräumen des Raums. 

 

Anleitung zur Nutzung der Methode im Workshop: 

Der Ablauf ist zwar sequenziell beschrieben, lässt sich aber gut parallelisieren. Daher ist es 
sinnvoll, in der Gruppe folgende Aufteilung der Teilnehmer vorzunehmen: 

• 1–2 Personen: Text- und Musikerstellung 

• 2–3 Personen: Bild- und Videoerstellung 
 

Dabei ist Folgendes zu beachten: Die Generierung von Bildern und Videos dauert wesentlich 
länger als die Erstellung von Text und Musik. Daher sollte mit der Bildgenerierung begonnen 
werden, sobald der Songtext steht. Auf diese Weise kann sich der erste Teil der Gruppe weiter 
mit der Musik beschäftigen, während der zweite Teil bereits visuelle Inhalte erstellt. 

Aufgrund der Vielzahl an eingesetzten Werkzeugen und des potenziell höheren 
Erklärungsbedarfs für unerfahrene Nutzer kann es zu erheblichen Verzögerungen im Ablauf 
kommen. Es ist daher ratsam, den Workshop als 1,5- bis 2-tägige Veranstaltung zu planen. 
Empfehlung: 6 Stunden inklusive Pausen pro Tag. So bleibt am Anfang genug Zeit, die 
Werkzeuge zu erläutern. Am ersten Tag können die Teilnehmer den Text und die Musik 
fertigstellen und eventuell bereits mit der Bildgenerierung beginnen. Der zweite Tag kann 
vollständig der Videoproduktion gewidmet werden. Dadurch haben die Teilnehmer nach dem 
ersten Tag die Möglichkeit, die Ergebnisse und das Gelernte zu reflektieren und zu verarbeiten, 
sodass sie besser auf den komplexeren Teil der Videogenerierung und Montage vorbereitet sind. 
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Kennenlernspiel: „Musikalische Gemeinsamkeiten finden“ 

Ziel des Spiels ist es, dass sich die Teilnehmenden kennenlernen und dabei ihre Musikvorlieben 
sowie ihre Erfahrungen mit Künstlicher Intelligenz (KI) auf spielerische Weise austauschen. Am 
Ende des Spiels sollen sich die Teilnehmenden in maximal drei Gruppen von jeweils 2 bis 5 
Personen zusammenfinden, basierend ausschließlich auf musikalischen Gemeinsamkeiten. Ideal 
wäre, wenn jede Gruppe mindestens eine Person mit KI-Erfahrung hat, allerdings wird diese nicht 
als Kriterium für die Gruppenbildung herangezogen. 

1. Vorstellungsrunde: Der Moderator bittet alle Teilnehmenden, sich nacheinander kurz vor 
der gesamten Gruppe vorzustellen, um Zeit zu sparen. Dabei sollen sie folgende Punkte 
nennen: 

o „Was ist dein aktueller Lieblingssong oder Musikgenre?“ 
o „Welches ist das beste Konzert, das du je besucht hast?“ 
o „Hast du bereits Erfahrung mit KI-Tools, und wenn ja, welche?“ 

2. Suche nach musikalischen Gemeinsamkeiten: Nachdem sich alle vorgestellt haben, 
bittet der Moderator die Teilnehmenden, sich im Raum zu bewegen und gezielt andere 
Personen anzusprechen, die ähnliche Musikgeschmäcker oder Lieblingsgenres haben. Ziel 
ist es, herauszufinden, ob sich basierend auf gemeinsamen Musikinteressen kleine 
Gruppen bilden lassen. Die KI-Erfahrung wird hier lediglich als zusätzliche Information 
betrachtet und nicht zur Gruppenbildung verwendet. 

3. Gruppenbildung durch Musikgenres: Auf Basis der gefundenen musikalischen Vorlieben 
finden sich nun Gruppen mit jeweils 2 bis 5 Personen zusammen. Es entstehen Gruppen 
für Fans von bestimmten Musikrichtungen oder Genres wie Rock, Pop, Hip-Hop oder 
elektronischer Musik. Falls sich jemand keiner bestehenden Gruppe zuordnen kann, hilft 
der Moderator dabei, diese Person einer passenden Gruppe zuzuweisen. 

4. Sicherstellung der KI-Erfahrung: Der Moderator überprüft, ob jede Gruppe mindestens 
einen Teilnehmer mit Erfahrung in der Nutzung von KI-Tools hat. Falls eine Gruppe ohne 
KI-Erfahrung entsteht, wird die Aufteilung leicht angepasst, um das Wissen gleichmäßig 
zu verteilen. 

5. Kreative Gruppenpräsentation: Zum Abschluss der Aktivität präsentiert jede Gruppe 
kurz ihre „musikalische Identität“ vor der gesamten Gruppe. Sie könnten beispielsweise 
einen kreativen Namen für ihre Gruppe erfinden, der ihre gemeinsame Vorliebe 
beschreibt, oder sich auf den Namen eines Künstlers einigen, den sie alle mögen.  

Dieses Kennenlernspiel ermöglicht es den Teilnehmenden, auf lockere Weise über ihre 
Musikvorlieben ins Gespräch zu kommen und Gemeinsamkeiten zu entdecken, während 
gleichzeitig eine ausgewogene Verteilung der KI-Kenntnisse sichergestellt wird. So entsteht eine 
gute Grundlage für die Zusammenarbeit im Workshop und eine angenehme Atmosphäre für alle. 
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Einführung in die KI-Werkzeuge 

In diesem ersten Teil des Workshops führst du die Teilnehmenden in die verschiedenen KI-Tools 
ein, die sie während des Musikvideo-Projekts nutzen werden. Ziel ist es, dass alle einen 
grundlegenden Überblick über die Werkzeuge bekommen und wissen, wie sie die Tools kreativ 
und praktisch einsetzen können. 

Beginne mit einer kurzen Erklärung, was KI-Tools im kreativen Bereich leisten können, und stelle 
dann nacheinander die wichtigsten Tools vor. Zunächst geht es um ChatGPT oder ähnliche 
Textgeneratoren, die für die Erstellung von Songtexten eingesetzt werden. Erkläre, dass die 
Teilnehmenden mit gezielten Eingaben, sogenannten Prompts, die KI steuern können. Zeige 
ihnen, wie sie Prompts formulieren können, um bestimmte Stimmungen oder Themen in ihren 
Texten hervorzurufen. Ein Beispiel: „Schreibe einen Songtext über Freundschaft im Stil von 
Popmusik.“ Mach die Teilnehmenden darauf aufmerksam, dass sie jederzeit neue Eingaben 
machen können, um die Ergebnisse zu verfeinern. 

Als nächstes stellst du Suno vor, ein KI-Tool zur Musikgenerierung. Zeige, wie die Teilnehmenden 
Genre, Stimmung und Tempo anpassen können, um die gewünschte musikalische Untermalung 
für ihren Songtext zu erstellen. Führe ein einfaches Beispiel vor, indem du einen Stil wie „Pop" 
oder „Hip-Hop" auswählst und die KI daraufhin einen Musiktitel generieren lässt. Erkläre, dass 
Suno flexibel ist und dass die generierte Musik später weiter bearbeitet und angepasst werden 
kann, ohne dass tiefergehende musikalische Vorkenntnisse erforderlich sind. 

Für die visuellen Inhalte stellst du Midjourney vor, ein KI-Tool, das Bilder generieren kann, die als 
Ausgangsmaterial für Videosequenzen genutzt werden. Erkläre, wie die Teilnehmenden 
bestimmte Begriffe, Farben oder Stile eingeben können, um Bilder zu erstellen, die die 
Atmosphäre und das Thema ihres Musikvideos widerspiegeln. Zum Beispiel könnten sie 
„mystischer Wald bei Sonnenuntergang" oder „neonbeleuchtete Stadt in der Nacht" als Prompt 
eingeben, um stimmungsvolle Bilder zu erhalten, die perfekt zum gewünschten Stil ihres Videos 
passen. Zeige, wie die generierten Bilder gespeichert und für die spätere Videobearbeitung 
verwendet werden können. 

Zusätzlich zeigst du RunwayML als Tool, das bei der Gestaltung visueller Effekte und 
Animationen hilft. Die Teilnehmenden können einfache Effekte wie Farbüberlagerungen oder 
animierte Hintergründe erstellen, um ihre Videos visuell aufzuwerten. Zeige, wie sie mit wenigen 
Klicks Effekte hinzufügen und die Ästhetik ihrer Bilder anpassen können, um die Visuals noch 
intensiver zu gestalten und perfekt auf die Musik abzustimmen. 

Für die finale Videomontage nutzt ihr CapCut, eine intuitive und leicht zugängliche 
Videobearbeitungssoftware. Zeige den Teilnehmenden grundlegende Funktionen wie das 
Schneiden von Clips, das Einfügen von Bildern und Effekten sowie die Anpassung der Musik. Ein 
besonderer Vorteil von CapCut ist seine einfache Bedienung und die KI-gestützten Funktionen, 
die das Einfügen von Übergängen und visuellen Effekten erleichtern. Betone, dass CapCut ideal 
für Einsteiger ist und dennoch professionelle Resultate ermöglicht. 

Am Ende der Vorstellung der einzelnen Tools weist du darauf hin, dass jede*r Teilnehmende eine 
Vorlage für die Generierung der Inhalte (Text, Musik und Bild) erhalten wird. Diese Vorlagen 
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enthalten gezielte Anweisungen, die die Teilnehmenden Schritt für Schritt durch die Eingabe 
führen und die Erstellung der einzelnen Komponenten erleichtern. Du kannst diese Vorlagen 
jeweils vorführen und jeden Schritt detailliert erklären, damit die Teilnehmenden die Prompts und 
Einstellungen für Text, Musik und Bilder schnell verstehen und anwenden können. 

Inbetriebnahme der Technik in Gruppen 

In diesem Schritt stellst du sicher, dass alle Gruppen ihre Geräte funktionsbereit haben und die 
KI-Tools problemlos nutzen können. Du verteilst pro Gruppe mindestens zwei Geräte (Laptops 
oder Tablets) und prüfst, ob jedes Gerät stabilen Internetzugang hat. Danach öffnest du auf 
jedem Gerät die Webseiten der KI-Tools und überprüfst, dass die Anmeldung erfolgreich 
abgeschlossen ist. 

Gehe von Gruppe zu Gruppe und frage kurz nach, ob alles wie erwartet funktioniert. Sollte ein 
Gerät Schwierigkeiten machen, versuchst du direkt vor Ort eine Lösung zu finden. Sobald alle 
Geräte betriebsbereit sind und die Gruppen Zugang zu den Tools haben, kündigst du ggf. eine 
kurze Pause an, bevor es weitergeht. 

Songtext-Erstellung mit KI  

Als Moderator begleitest du die Gruppen durch den kreativen Prozess der Songtext-Erstellung 
und unterstützt sie dabei, die KI als hilfreiches Tool einzusetzen, ohne ihre eigene Kreativität zu 
ersetzen. Dein Ziel ist es, die Gruppen anzuleiten, damit sie die Songtexte gemeinschaftlich 
entwickeln und persönliche oder aktuelle Themen einfließen lassen. 

Beginne, indem du die Gruppen zur kurzen Themenfindung anregst. Erkläre, dass der Songtext 
sich an einem gemeinsamen Thema orientieren soll, das für alle in der jeweiligen Gruppe relevant 
und ansprechend ist. Hilf den Teilnehmenden, über mögliche Themen nachzudenken – vielleicht 
möchten sie über Freundschaft, ein aktuelles Ereignis oder die Jahreszeit schreiben. Wenn eine 
Gruppe unsicher ist, kannst du Vorschläge geben, die Raum für persönliche Interpretation lassen. 
Bei Bedarf kannst du dafür die Fragen aus dem Anhang XII nutzen. 

Nachdem die Themen festgelegt sind, erklärst du, wie die Prompt-Vorlage für Textgenerator 
(Anhang I) genutzt wird, um einen ersten Textentwurf zu erhalten. Die Vorlage ist dafür gedacht, 
den Einstieg zu erleichtern, sodass sich die Gruppen mehr auf die Bearbeitung und Anpassung 
der Texte konzentrieren können. Fordere die Gruppen auf, den Prompt in Textgenerator 
einzugeben und dann den generierten Text als ersten Entwurf zu betrachten. 

Sobald die KI einen Entwurf erstellt hat, leitest du die Gruppen zur gemeinsamen Bearbeitung an. 
Erkläre, dass dies ein Entwurf ist, den sie nun an ihre Vorstellungen anpassen können. Fordere sie 
auf, Zeilen zu ändern, Begriffe hinzuzufügen oder Strophen zu überarbeiten, um die Texte 
persönlicher zu machen. Achte darauf, dass alle Gruppenmitglieder zu Wort kommen und ihre 
Ideen einbringen können. 

Während die Gruppen an den Texten arbeiten, stehst du ihnen zur Seite, um bei Fragen zu helfen 
und den kreativen Prozess zu fördern. Du kannst Anregungen geben, wie sie bestimmte Zeilen 
umformulieren oder persönliche Erlebnisse einbauen können, die den Texten mehr Tiefe 
verleihen. Weiterhin kannst du auch hinweisen, dass für die Anpassung des Textes weiter 
Textgenerator genutzt werden kann.  
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Am Ende dieser Phase stellst du sicher, dass die Gruppen jeweils einen finalen Songtext haben, 
der sowohl ihre eigenen Ideen als auch den Einfluss der KI widerspiegelt. Du beglückwünschst 
die Gruppen zu ihrer kreativen Arbeit und erklärst, dass diese Songtexte die Grundlage für die 
nächsten Schritte im Workshop bilden.  

Musik-Komposition mit KI 

In diesem Schritt unterstützt du die Gruppen dabei, mithilfe der KI ein individuelles Musikstück für 
ihren Songtext zu erstellen. Nutzt die Prompt-Vorlage für den Textgenerator (Anhang II), die 
den Gruppen hilft, die gewünschte Stimmung und das Thema der Musik genau zu formulieren. 
Diese Vorlage liefert die nötige Grundlage, um eine detaillierte Beschreibung zu erstellen, die 
anschließend in den Musikgenerator eingefügt wird, um ein passendes Musikstück zu erzeugen. 

Lass die Gruppen zunächst gemeinsam entscheiden, welche Stimmung und welches Genre sie für 
ihr Musikstück passend finden – vielleicht „fröhlicher Pop“ oder „melancholischer Jazz“? Mit dem 
Anhang zu Stilrichtungen und Musikinstrumenten (Anhang III) können sie außerdem 
spezifische Instrumente wie Gitarre, Klavier oder Schlagzeug auswählen, um das gewünschte 
Klangbild zu verfeinern. 

Unterstützte bei Bedarf die Gruppen dabei, die fertig generierte Beschreibung in den 
Musikgenerator einzugeben und das erste Musikstück anzuhören. Falls die Gruppe Anpassungen 
wünscht, können sie die Beschreibung einfach überarbeiten und erneut in den Musikgenerator 
eingeben, um die Komposition anzupassen. So erhalten die Gruppen die Möglichkeit, das 
Musikstück schrittweise zu verfeinern und es optimal an ihre Vorstellungen anzupassen. 

Vorstellung und Diskussion des erstellten Songtextes und der Musik (optional) 

In diesem Schritt leitest du die Gruppen an, ihre erstellten Songtexte und Musikstücke 
vorzustellen. Bitte jede Gruppe das Musikstück abzuspielen, damit die anderen Teilnehmenden 
einen Eindruck von der Stimmung und dem Thema bekommen. Ermutige die Gruppen, kurz zu 
erläutern, warum sie sich für das gewählte Thema und die spezifische Stimmung entschieden 
haben. 

Nach jeder Präsentation stellst du offene Fragen an die Gruppe, um eine Diskussion anzuregen, 
wie z. B.: „Welche Emotionen sollen der Songtext und die Musik auslösen?“ oder „Wie spiegeln 
Text und Musik eure Gruppe wider?“ Fordere die anderen Gruppenmitglieder auf, positives 
Feedback zu geben und Verbesserungsvorschläge einzubringen. Achte darauf, dass die 
Diskussion konstruktiv bleibt und jede*r die Chance hat, seine Ideen einzubringen. Durch diese 
Runde förderst du den Austausch und stärkst die Zusammenarbeit und Kreativität der Gruppen. 

Erstellung von Bildmaterialien mit KI 

In diesem Schritt unterstützt du die Gruppen dabei, visuelle Inhalte für ihr Musikvideo zu 
erstellen, die zum Songtext und zur Musik passen. Die Gruppen nutzen dabei eine Prompt-
Vorlage für den Textgenerator (Anhang IV), die ihnen hilft, detaillierte Beschreibungen für 
einzelne Bilder zu erstellen. Diese Bildbeschreibungen können die Teilnehmenden dann direkt in 
Bildgenerator übertragen, um die gewünschten Bilder zu generieren. 

Ermutige die Gruppen, zunächst über das gewünschte Bildkonzept nachzudenken: Welche 
Stimmung, Farben oder Motive passen zu ihrem Song? Vielleicht stellen sie sich bestimmte 
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Landschaften, abstrakte Muster oder stimmungsvolle Farbverläufe vor, die die Atmosphäre ihres 
Musikstücks unterstützen. Die Grundlagen von Bildgenerierung am Beispiel von Midjourney 
(Anhang V) bieten dabei hilfreiche Hinweise zur Bedienung und Gestaltung, wie z. B. die Wahl der 
Perspektive oder die Anpassung von Lichteffekten. 

Nachdem das Konzept feststeht, können die Gruppen die Prompt-Vorlage verwenden, um eine 
präzise Beschreibung des gewünschten Bildes zu erstellen. Sie geben diese Beschreibung dann 
in Bildgenerator ein, und die KI generiert daraufhin Bildentwürfe basierend auf den Vorgaben. 
Ermutige die Teilnehmenden, die Ergebnisse zu überprüfen und die Beschreibungen bei Bedarf 
anzupassen – oft können kleine Änderungen im Prompt einen großen Unterschied im 
Endergebnis bewirken. 

Gib den Gruppen Zeit, verschiedene Details wie Farbtöne oder Texturen auszuprobieren, sodass 
sie die Versionen auswählen können, die am besten zur Stimmung des Songs passen. Falls Zeit 
bleibt, können sie auch mit Effekten wie Unschärfen oder Kontrasten experimentieren, um den 
Bildern eine individuelle Note zu verleihen. 

Videogenerierung & Visuelle Effekte mit KI 

In diesem Schritt zeigst du den Gruppen, wie sie mithilfe von KI ihre Bilder und Texte in 
Videosequenzen verwandeln und visuelle Effekte hinzufügen können, um ihr Musikvideo zu 
gestalten. Die Gruppen haben eine Prompt-Vorlage für den Textgenerator (Anhang XIII), die 
sie nutzen können, um detaillierte Beschreibungen für Animationen zu erstellen. Diese 
Beschreibungen basieren entweder auf einem Bild oder auf Text und werden dann in 
Videogenerator eingegeben, um die Animationen zu generieren. 

Bitte die Gruppen, zunächst zu überlegen, welche Art von Animation am besten zu ihrem Song 
passt – möchten sie bewegte Hintergründe, fließende Farbverläufe oder spezifische Effekte, die 
das Thema des Songs unterstreichen? Mithilfe der Grundlagen der Videogenerierung am 
Beispiel von RunwayML (Anhang VI) können die Teilnehmenden sich einen Überblick 
verschaffen, wie sie Animationen und visuelle Effekte in ihren Videos umsetzen können. 

Lass die Gruppen ihre Bild- und Textbeschreibungen mithilfe der Prompt-Vorlage verfeinern und 
in RunwayML übertragen. Die KI erstellt daraufhin Videosequenzen, die entweder aus den Bildern 
animierte Szenen erzeugen (Bild2Video) oder Textinhalte in Animationen umwandeln 
(Text2Video). Ermutige die Teilnehmenden, die Ergebnisse anzusehen und die Prompts bei 
Bedarf anzupassen, um das gewünschte Resultat zu erzielen. 

Wenn Zeit zur Verfügung steht, können die Gruppen auch eigene Videos aufnehmen, um das 
Musikvideo persönlicher zu gestalten. Dies gibt ihnen die Freiheit, Aufnahmen und KI-generierte 
Animationen zu kombinieren und so eine kreative Mischung aus realen und künstlich erstellten 
Sequenzen zu schaffen. 

Am Ende dieses Schrittes haben die Gruppen eine Sammlung an Videosequenzen und Effekten, 
die perfekt auf ihre Musik und ihren Songtext abgestimmt sind. Sie können diese Clips speichern 
und für die abschließende Videomontage verwenden, sodass ihr Musikvideo zu einem 
einzigartigen visuell-musikalischen Erlebnis wird. 

Videomontage und Zusammensetzen der Elemente 
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In diesem Schritt unterstützt du die Gruppen dabei, alle erstellten Komponenten zu einem 
fertigen Musikvideo zusammenzufügen. Nutze dazu Videomontage Software wie CapCut, ein 
benutzerfreundliches Videobearbeitungsprogramm, dessen Grundlagen im Anhang VIII erläutert 
sind. Zeige den Teilnehmenden, wie sie ihre generierten Videosequenzen, Bilder und die 
Musikdatei in CapCut importieren können. Erläutere, wie sie die verschiedenen Clips auf der 
Zeitleiste anordnen, um eine stimmige Reihenfolge zu erstellen, die zur Stimmung ihres Songs 
passt. 

Unterstütze die Gruppen dabei, Übergänge zwischen den Clips einzufügen, um einen flüssigen 
Ablauf zu gewährleisten. Zeige ihnen, wie sie Effekte und Filter anwenden können, um das 
visuelle Erscheinungsbild ihres Videos zu verbessern. Erkläre, wie sie die Musikspur unter die 
Videospur legen und die Synchronisation zwischen Bild und Ton sicherstellen. Falls gewünscht, 
können die Teilnehmenden den Songtext als Untertitel hinzufügen. Zeige ihnen, wie sie 
Textfelder einfügen und den Text synchron zum Gesang positionieren können. 

Ermutige die Gruppen, kreativ zu sein und verschiedene Funktionen von CapCut auszuprobieren, 
wie zum Beispiel Geschwindigkeitsanpassungen oder das Einfügen von Animationen. Falls sie 
eigene Videoaufnahmen gemacht haben, unterstütze sie dabei, diese mit den KI-generierten 
Sequenzen zu kombinieren.  

Achte darauf, dass die Gruppen regelmäßig ihre Fortschritte überprüfen, indem sie das Video 
abspielen und auf mögliche Verbesserungen achten. Ermutige sie, Feedback innerhalb der 
Gruppe auszutauschen und gemeinsam Entscheidungen zu treffen. Zeige ihnen, wie sie das 
fertige Musikvideo exportieren und in einem geeigneten Format speichern können. Zum 
Abschluss dieses Schrittes sollten alle Gruppen ein vollständiges Musikvideo haben, das sie stolz 
präsentieren können. 
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https://chat.openai.com/
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https://claude.ai/
https://suno.com/
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https://www.aiva.ai/
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https://www.midjourney.com/
https://www.leonardo.ai/
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